
Bergkamener  Feuerwehrleute
erkunden  das  politische
Berlin
Auf  Einladung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek war eine Gruppe engagierter Bürgerinnen und Bürger
für drei Tage zu Gast in Berlin. Darunter auch eine Gruppe
Frauen und Männer aus Bergkamen, die sich in der Freiwilligen
Feuerwehr ehrenamtlich einsetzen. Mit ihrem Engagement leisten
sie eine unverzichtbare Arbeit für die Stadt.

Mitglieder der Bergkamener Feuerwehr erkundeten das politische
Berlin.

Auf  dem  Programm  der  politischen  Bildungsfahrt,  die  vom
Presse-  und  Informationsamt  der  Bundesregierung  organisiert
wurde, stand am vergangenen Mittwoch der Besuch des Deutschen
Bundestages. So hatte die Gruppe die Gelegenheit, in einer
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einstündigen Diskussion mit ihrem Wahlkreisabgeordneten mehr
über seine Arbeit als Parlamentarier zu erfahren und über
aktuelle politische Themen zu diskutieren. Daneben konnten die
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  die  Reichstagskuppel
besichtigen und eine Plenarsitzung des Deutschen Bundetages
besuchen.
Weitere Programmpunkte der Reise waren eine an politischen
Gesichtspunkten orientierte Stadtrundfahrt sowie eine Führung
mit Informationsgespräch in der ehemaligen Stasi-Zentrale. Ein
Informationsgespräch  im  Bundesministerium  des  Innern  sowie
individuelle Rundgänge im Zentrum Berlins rundeten die Reise
ab.

Alle  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  der  politischen
Bildungsfahrt  zeigten  sich  beeindruckt  angesichts  des
umfangreichen  Programms  und  der  Betreuung  durch  ihren
Bundestagsabgeordneten. Als Fazit bemerkte Oliver Kaczmarek:
„Ich  freue  mich  über  so  viel  politisches  Interesse  und
Engagement und hoffe, dass die Gruppe spannende Einsichten und
Anregungen mit nach Hause nehmen konnte.“

Bezirksregierung  erklärt
Flüchtlingen  den  deutschen
Karneval
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Die  heiße  Karneval-Phase  naht
und die Behörden sind nach den
Ereignissen  in  der
Silvesternacht bereits in großer
Sorge, dass sich solche Szenen
wie vor dem Kölner Hauptbahnhof
wiederholen  könnten.  Die

Bezirksregierung  in  Arnsberg  hat  deshalb  jetzt  vorsorglich
„Hinweise  für  Flüchtlinge  rund  um  die  närrische  Zeit“  in
deutscher,  französischer,  englischer  und  arabischer  Sprache
veröffentlich. Zu finden sind sie hier.

Im Kern enthält der Text vier wichtige Hinweise:

Die  Waffenattrappen  der  Prinzengarden  dürfen  nicht
ungefragt angefasst werden.
Wenn Frauen sich aufreizend kostümieren, ist dies keine
Einladung.
Frauen  dürfen  nur  geküsst  werden,  wenn  sie  damit
unmissverständlich einverstanden sind.
Die  Uniformen  von  Polizisten  sind  keine  Kostüme  –
Anweisungen der echten Polizisten muss Folge geleistet
werden.

Hier nun die Mitteilung der Bezirksregierung im Wortlaut:  

„Karneval ist ein traditionelles Fest in Deutschland. Es hat
seine Wurzeln im katholisch geprägten Christentum. Dieses Fest
dauert mehrere Tage und endet in diesem Jahr am 10. Februar.
Die  Zeit  des  Karnevals  ist  geprägt  von  ausgelassenen,
feiernden Menschen, von denen sich die Meisten ausgefallen
kostümieren.  Unter  diesen  Kostümen  finden  sich  auch  immer
wieder  ausländische  Polizisten,  historische  Soldaten  oder
selbst genähte Militäruniformen.

Zu einigen dieser Kostüme gehören auch Waffenattrappen. Diese
sind aus Holz oder Plastik und natürlich nicht funktionsfähig.
Wichtig ist, dass man jeden in Ruhe feiern lassen sollte. Auch
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wenn die Gewehre der Karnevalssoldaten nicht echt sind, sind
sie kein Spielzeug, das man ungefragt anfassen sollte.

Ein wichtiger Grundsatz an Karneval ist Toleranz und Respekt.
Das gilt für jeden der feiern will. Für Männer genauso wie für
Frauen. Deshalb gilt: Feiern ist erlaubt, aber nur so, dass
sich davon niemand gestört fühlt. Das gilt ganz besonders für
den  Umgang  mit  Mädchen  und  Frauen.  Auch  wenn  diese  sich
reizvoll oder provokant kleiden. Das ist keine Einladung oder
Aufforderung!

Wer im Karneval viel Spaß hat, der verteilt auch gerne mal
freundschaftliche  Küsschen.  Meistens  sind  es  Frauen,  die
anderen Männern einen Kuss auf die Wange geben. Das aber ist
nur eine Begrüßung im Karneval und nur akzeptiert, wenn die
Frau damit eindeutig einverstanden ist.

Die  echte  Polizei  ist  außerdem  während  der  Karnevalszeit
vermehrt im Einsatz. So wird sichergestellt, dass die Menschen
den Karneval sicher feiern können. Die Polizei stellt so aber
auch  sicher,  dass  Ausschreitungen,  Diebstähle  und  sexuelle
Übergriffe  wie  zu  Silvester  unterbunden  werden.  Die
Anweisungen der echten Polizei sind daher auch im Karneval auf
jeden Fall zu befolgen.

Für viele Menschen gehört auch Alkohol zu Karneval dazu. Hier
muss man vorsichtig sein: Alkohol wirkt wie ein Gift auf den
Körper und sollte deshalb nur in kleinen Mengen getrunken
werden. Wer zu viel Alkohol trinkt, verliert die Kontrolle
über seinen Körper. Man kann schwer stürzen, sich verletzen
und am nächsten Tag geht es einem meistens sehr schlecht. Auch
kann es unter Alkoholeinfluss zu Vorfällen kommen, für die man
sich nachher schämt oder die strafrechtlich verfolgt werden
können. Hier gilt: Weniger ist mehr. Denn Karneval ist ein
ausgelassenes, freundliches Fest an das sich alle so auch
erinnern wollen.“



9.  Klasse  des  Gymnasiums
besucht ihren Abgeordneten in
Berlin
 

Auf  Einladung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek besuchten die Schülerinnen und Schüler einer neunten
Klasse des Gymnasiums Bergkamen am Donnerstag den Deutschen
Bundestag in Berlin.

Die Schülerinnen und Schüler sind im Rahmen einer fünftägigen
Klassenfahrt nach Berlin gekommen. Im Bundestag nahmen sie
zuerst  an  einer  Plenardebatte  teil  und  trafen  dann  den
heimischen  Abgeordneten  Oliver  Kaczmarek  zu  einem  kurzen
Gespräch.
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Vertieft werden soll das Gespräch bei einem Gegenbesuch von
Kaczmarek in der Schule. „Ich freue mich, wenn ich mit jungen
Leuten über Politik ins Gespräch komme“, so Oliver Kaczmarek
nach dem Treffen. „Deshalb besuche ich die Klasse Neun gern
noch einmal Zuhause im Klassenzimmer, um den Gesprächsfaden
wieder aufzunehmen. Diese Art von Austausch gibt mir wichtige
Anregungen für meine Arbeit.“

Berlin, 29.01.2016

Politik im Gespräch

 

Reaktion  auf  Kölner
Übergriffe: Wie Frauen Stärke
zeigen können
Wie  Frauen  Stärke  zeigen  können,  das  war  Thema  einer
Infoveranstaltung  im  Kreishaus,  zu  der
Gleichstellungsbeauftragte und Kreispolizeibehörde eingeladen
hatten. Denn: „Täter suchen Opfer, keine Gegner“, erläuterte
Petra  Landwehr  vom  Kriminalkommissariat  Vorbeugung  und
Opferschutz.
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Bildzeile: Heidi Bierkämper-Braun, Petra Landwehr und Josefa
Redzepi (v.l.) hatten zu der Veranstaltung „Jetzt erst recht –
Frauen zeigen Stärke“ eingeladen. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Sie  machte  den  interessierten  Frauen  deutlich,  dass  eine
selbstsichere  Haltung  in  einer  bedrohlichen  Situation
wirksamer sei als eine Waffe: „Die kann Ihnen abgenommen und
dann gegen Sie verwendet werden.“ Besser sei es, sich mit
allem zu wehren, was man könne: „Treten, kratzen oder beißen
kann jeder“, so Landwehr, die vor allem riet, laut zu werden,
denn: „Der Täter will keine Öffentlichkeit. Und genau die
müssen Sie herstellen.“

Heidi  Bierkämper-Braun,  die  Gleichstellungsbeauftragte  der
Kreisverwaltung, und Josefa Redzepi, ihre Kollegin bei der
Stadt Unna, hatten die Veranstaltung mitinitiiert. „Nach den
Vorfällen in Köln gehen bei den Gleichstellungsstellen viele
Anfragen zum Thema Sicherheit und Selbstverteidigung ein. Mit
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der  Veranstaltung  wollten  wir  die  Möglichkeit  bieten,
Antworten  auf  offene  Fragen  zu  bekommen“,  nannte  Heidi
Bierkämper-Braun das Ziel.

Gesamtschüler  und
Bürgermeister  diskutieren
über das Thema Flüchtlinge
Am Mittwoch saß er als Präsident des Deutschen Städte- und
Gemeindebunds  mit  Bundeskanzlerin  Angela  Merkel  an  einem
Tisch, um über Auswege aus der Flüchtlingskrise zu beraten. Am
Donnerstagmorgen stand Bürgermeister Roland Schäfer zusammen
mit der Beigeordneten Christine Busch den Schülerinnen und
Schülern des 12. Jahrgangs der Willy-Brandt-Gesamtschule zum
gleichen Thema Rede und Antwort.

Bürgermeister Roland Schäfer informiert die Schüler des 12.
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Jahrgang über die aktuelle Flüchtlingslage.

Diese  Info-Veranstaltung  fand  im  Rahmen  des  Projekttags
„Schule  gegen  Rassismus  –  Schule  mit  Courage“,  zudem
zahlreiche  Referentinnen  und  Referenten  eingeladen  waren.
Einige Schülergruppen betätigten sich aber auch praktisch. So
stand der Besuch der Flüchtlingsunterkunft am Wellenbad ebenso
auf  dem  Programm  wie  die  Befragung  von  Passanten  auf  dem
Nordberg.

Die Willy-Brandt-Gesamtschule muss sich aber auch pädagogisch
mit den in Bergkamen lebenden Flüchtlingen auseinandersetzen.
Rund  100  Kinder  aus  Syrien,  Afghanistan   und  anderen
Kriegsländern  werden  zurzeit  an  Bergkamener  Schulen
unterrichtet  oder  besuchen  eine  Kindertagesstätte,  wie
Christine Busch berichtete. Ein Teil davon natürlich auch die
Gesamtschule. Sie nehmen wie auch die Kinder aus Polen, Costa
Rica oder Cuba am normalen Unterricht teil. Zusätzlich gibt es
pro Tag für die Schüler der sogenannten „Go-In-Klassen“ drei
zusätzliche Stunden Deutschunterricht.

In einem Punkt unterscheiden sie
sich  von  den  Kindern,  die  in
Deutschland  geboren,  überhaupt
nicht.  „Einige  lernen  sehr
schnell  und  andere  eher
langsam“,  berichtete
Schulleiterin Ilka Detampel. Die

größten  Probleme  haben  natürlich  diejenigen,  die  in  ihrer
Heimat noch nie zur Schule gegangen sind.

Wesentlich  einfacher  gestaltet  sich  das  Zusammenleben
offensichtlich in den Kitas. Kleine Kinder gingen vorbehaltlos
aufeinander  zu,  spielten  zusammen  und  unterhielten  sich.
Erwachsene  hingegen  hegten  lieber  ihre  Vorbehalte,  sagte
Bürgermeister Roland Schäfer, als er von den Gesamtschülern
nach den Ursachen von Fremdenfeindlichkeit gefragt wurde. Nach
seiner Beobachtung sei das in allen Ländern so. In Deutschland
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sei es allerdings weniger stark ausgeprägt.

Schäfer setzt darauf, dass sich auch das in Zukunft noch geben
wird.  Vor  allem  in  der  Stadt  Bergkamen,  die  durch  seine
Zuwanderer groß geworden sei. Es gebe kaum einen Bergkamener,
der hier in der dritten Generation lebt. Schäfers Vater wurde
übrigens in Wien geboren und seine Mutter in Schlesien, heute
Polen.

Bei den Gesprächen mit der Bundeskanzlerin ist inzwischen eins
erreicht  worden,  wie  Schäfer  den  Schülern  erklärte.  Die
Kosten,  die  Bergkamen  durch  die  Aufnahme  der  zurzeit  610
Flüchtlinge hat, werden von Bund und Land fast vollständig
getragen. Befürchtungen, wie sie einige Bergkamener vor noch
einem halben Jahr in die sozialen Netzwerke getragen hatten,
nun  würden  wieder  die  Grundsteuern  erhöhten,  sind  so
gegenstandslos  geworden.

Neue  Doppelspitze  bei  den
Bergkamener Grünen
Nach  annähernd  20  Jahren  haben  die  Mitglieder  von
Bündnis90/Die Grünen Bergkamen einen neuen Vorstand gewählt.
Jochen  Wehmann  stellte  sich  nach  fast  20  Jahren  als
Vorsitzender  der  Bergkamener  Grünen  nicht  mehr  zur  Wahl;
ebenso Violetta Kroll-Baues, die drei Jahre lang an seiner
Seite den Vorsitz inne hatte. Elke Grziwotz hielt über 30
Jahre lang die Finanzen des Ortsvereins in Ordnung und stellte
sich ebenfalls nicht mehr zur Wahl.
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Die  neue  Doppelspitze  mit
Irina Ehlermann und Gökhan
Kabaca

Neue und junge grüne Parteimitglieder haben sich ins erste
Glied  wählen  lassen.  Wie  üblich  gibt  es  wieder  eine
gleichberechtigte Doppelspitze mit Irina Ehlermann und Gökhan
Kabaca, beide erfahrene Kommunalpolitiker, die auch in der
Ratsfraktion Aufgaben inne haben; genauso wie Oliver Schröder,
der  Elke  Grziwotz  als  Kassierer  ablöst  und  künftig  die
Geschäfte der Partei führen wird.

Unterstützt wird der Vorstand durch den Beirat mit Anita
Greinke, Rolf Humbach , Harald Sparringa und Jochen Wehmann.

Besonders glücklich ist der alte Vorstand darüber, dass junge
und alte Mitglieder des OV die künftige Spitze bilden, die
neuen grünen Schwung in den Ortsverein bringen werden. Das
Feld, das der neue Vorstand übernehmen wird, ist gut bestellt.

Alle Mitglieder des künftigen Vorstandes sind
kommunalpolitisch aktiv in die Fraktionsarbeit der Grünen
integriert, so dass es zwischen Partei und Fraktion auch
weiterhin einen intensiven Austausch geben wird.
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Kranzniederlegung  an  der
Gedenkstätte  Schönhausen  für
die  Opfer  des
Nationalsozialismus
Überall in Deutschland wurden am Mittwoch in Gedenken an die
Millionen  Opfer  des  Nationalsozialismus  die  Fahnen  auf
Halbmast  gesetzt  und  es  fanden  Gedenkfeiern  an  besonderen
Orten  wie  dem  ehemaligen  Konzentrationslager  Schönhausen
statt.  An  der  Lentstraße  im  heutigen  Gemeindehaus  der
Freikirchlichen  Gemeinde  Bergkamen  wurden  1933  rund  1000
Frauen und Männer aus dem Kreis Unna und aus Hamm von den
Nazis inhaftiert und gequält.

Kranzniederlegung  an  der  Bergkamener  Gedenkstätte  für  die
Opfer  des  Nationalsozialismus  —  links  Saskia  Steube,
Abiturientin  des  Städt.  Gymnasiums.

Was  mit  den  „Schutzhäftlingen“  passierte,  schilderte  der
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stellvertretende Bürgermeister Kay Schulte. Er zitierte aus
einer  Arbeit  des  Bergkamener  Hobby-Historikers  Klaus-Peter
Dressel,  der  sich  sehr  intensiv  mit  dieser  Zeit
auseinandergesetzt hatte. Dressel nennt die Namen von Opfern,
die in den Selbstmord getrieben wurden. Er nennt aber auch die
Namen von Tätern, die in den Uniformen der SA die Gefangenen.

Doch das, was in Bergkamen und in den vielen anderen Lagern
1933 passierte, gab noch nicht einmal eine Vorahnung von dem,
was später während des Krieges in den Vernichtungslagern wie
Auschwitz geschah.  1,1 Millionen Menschen wurden allein in
dieser Todesfabrik getötet. Saskia Steube besuchte 2014 mit
der  Antirassismus-Gruppe  des  Bergkamener  Gymnasiums  diesen
Schreckensort in Polen. Was die Abiturientin dort sah und wie
sie  sich  beim  Anblick  der  Überreste  von  Baracken  und
Gaskammern sowie der Berge von Haaren, Brillen, Schuhen und
Prothesen fühlte, berichtete sie in eindringlichen Worten den
Teilnehmern der Gedenkfeier.

Die Arbeit in der Antirassismus-Gruppe und der Besuch von
Auschwitz  hat  sie  in  der  Meinung  bestärkt,  dass  das,  was
damals geschah, sich niemals wiederholen darf. Dafür wolle
sich weiterhin einsetzen.

Dazu gehört auch, dass sie nach bestandenem Abitur die nächste
Reise von Schülerinnen und Schülern des Bergkamener Gymnasiums
nach Auschwitz begleiten will.

Bürgerversammlung  zur
Neubebauung  an  der  Berliner
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Straße
Das Dezernat für Bauen und Stadtentwicklung lädt am kommenden
Dienstag, 2. Februar, um 18 Uhr zu einer Bürgerversammlung im
Saal des Alevitischen Kulturvereins, Buchfinkenstraße 8, in
Weddinghofen  ein.  Es  geht  um  die  geplante  Bebauung  der
Freifläche  zwischen  Berliner  Straße  und  der  Straße  am
Hauptfriedhof  sowie  des  Geländes  der  ehemaligen
Heidehauptschule.

Freigelände an der Berliner Straße

Heideschule in Weddinghofen

Zur Diskussion gestellt werden zwei Planungsvarianten für den
neuen  BebauungsplanNr.  WD  118  „Berliner  Straße“.  Ziel  des
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Bebauungsplanes ist eine aufgelockerte Wohnbebauung mit rund
65 Eigenheimen unter Erhalt von Grün- und Wegeverbindungen.
Weitere Infos gibt es hier.

Anschließend werden die Entwürfe bis zum 18. Februar im Amt
für Planung, Tiefbau, Umwelt und Liegenschaften im Rathaus der
Stadt  Bergkamen,  Rathausplatz  1,  Raum  517,  öffentlich
ausgelegt.  Ergänzend  können  die  Planunterlagen  im  Internet
unter www.bergkamen.de/wd118  eingesehen werden.

Eine  der  beiden  Planungsvarianten,  die  in  der
Bürgerversammlung  vorgestellt  werden:
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Bergkamener  Schüler  macht
Praktikum bei Hubert Hüppe in
Berlin
Zweieinhalb  spannende  Wochen  im  Berliner  Politikalltag
verbrachte der Bergkamener Schüler Nils Biermann im Büro des
CDU-Bundestagsabgeordneten Hubert Hüppe. Biermann hatte Hüppe
als  Referent  zum  Thema  Bioehtik  bei  der  sogenannten
Ehemaligenakademie an seiner Schule, dem Sankt Christophorus
Gymnasium in Werne, kennengelernt. Der angehende Abiturient
interessierte  sich  sehr  für  die  Arbeit  des
Bundestagsabgeordneten der CDU und auf Anhieb einigte man sich
auf ein Praktikum in Berlin.
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Niels  Biermann  mit  Bundesgesundheitsminister  Hermann  Gröhe
(l.) und Hubert Hüppe (r.).

Anfang des Jahres bestritt Biermann nun sein Praktikum bei
Hüppe, um einen Einblick in die Arbeitsweise der Politik zu
bekommen.  Vor  allem  an  ethischen  Fragen  der  Medizin  und
Forschung am Menschen war er sehr interessiert. Der junge
Bergkamener  kam  genau  rechtzeitig  zur  ersten  Sitzungswoche
2016 und konnte das volle Spektrum des Bundestages erleben. So
gab es nicht nur umfassende Erklärungen von den Mitarbeitern
über die politischen Geschehen und Strukturen, sondern auch
viele Sitzungen und eine Anhörung, an denen der 17-jährige
Schüler teilnehmen konnte.

Besonders erwähnenswert war die Debatte um die E-Zigarette,
bei der es nicht nur Stellungnahmen zu Lesen gab, sondern auch
jede Menge Bürgerbriefe und eine große öffentliche Anhörung,
an der der Gymnasiast seine Freude fand: „Es ist schön mit all
den  Politikern  und  Experten  in  einem  Raum  zu  sitzen  und
behaupten zu könne: Ich verstehe, was ihr da sagt. Zumal es
kein  Randthema  war,  sondern  eine  sehr  publike
Diskussionsfrage.“

Ebenfalls  hatte  Biermann  die  Chance  Hubert  Hüppe  in  den
Gesundheitsausschuss zu begleiten und sich im Plenum einen
intensiven  Eindruck  von  der  deutschen  Gesetzgebung  zu
verschaffen. Zudem konnte er ein paar Fotos mit dem ein oder
anderen prominenten Gesicht ergattern.

Am Ende verließ er den deutschen Regierungssitz sehr positiv
gestimmt: „Die Mitarbeiter und vor allem Politiker waren sehr
freundlich und keines Wegs abgehoben. Im Gegenteil: jeder hier
hat  sich  Zeit  für  mich  genommen,  um  mir  einen  besseren
Einblick in unsere Politik zu gewähren. Dafür bin ich sehr
dankbar.“

 



Schüler und Studierenden, die Interesse an einem Praktikum im
Berliner Abgeordnetenbüro von Hubert Hüppe haben, können sich
gern  mit  ihrer  Bewerbung  an  folgende  Adresse
wenden:  hubert.hueppe@bundestag.de.

Flüchtlinge,  Islamismus,
Rechtsextreme  –  Themen  des
Projektages  an  der
Gesamtschule
Als „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ führt die
Willy-Brandt-Gesamtschule  ihren  jährlichen  Projekttag  am
Donnerstag, 28. Januar, mit einer Fülle von Aktivitäten in
Form  von  Projekten,  Workshops,  Vorträgen,  Lesungen  und
Gesprächsrunden durch. Schwerpunktthemen sind dabei Migration,
Extremismus  und  die  aktuelle  Situation  der  Flüchtlinge  in
Deutschland.

Schüler  der  Gesamtschule
werden  am  Donnerstag  eine
Flüchtlingsunterkunft
besuchen.
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In den Jahrgängen 5 bis 9 stehen dabei u. a. Workshops zum
Thema  ‚Heimat‘  und  ‚Herkunft‘,  Lernstationen  zum  Thema
‚Flüchtlinge‘  oder  ‚Rassismus‘  und  die  Produktion  von
Videoclips,  Kurzfilmen,  Collagen,  Bildern  und  Plakaten  im
Vordergrund.  Eine  6.  Klasse  wird  zudem  eine
Flüchtlingsunterkunft besuchen, während zwei weitere Klassen
auf Einladung des Abgeordneten Rüdiger Weiß zum Düsseldorfer
Landtag fahren.

Im 10. Jahrgang finden zum Thema „Islamismus und Salafismus /
muslimische  Radikalisierung  von  Jugendlichen“  ein  Vortrag,
eine  Filmvorführung  und  ein  Gespräch  mit  der
Polizeioberkommissarin  Ciler  Durmus,  Kontaktbeamtin  der
Kreispolizeibehörde Unna, statt (ab 8.00 Uhr im Multimedia-
raum).

Der 11. Jahrgang setzt sich mit der Fotoreportage „Syrien –
Bilder aus der Hölle des Krieges“ (Raum K 204) auseinander und
nimmt an einer Lesung (Buchtitel: „Zurück aus der Hölle: Vom
Gewalttäter zum Sozialarbeiter“) und Gesprächsrunde mit Sascha
Bisley, einem ehemaligen Mitglied der rechtsextremen Szene,
teil (8.30 – 10.00/10.30 – 12.00 Uhr im Raum M 115).

Im 12. Jahrgang steht das Thema „Die Flüchtlingssituation in
unserer  Region“  im  Zentrum.  Zu  Vortrag  und  Gesprächsrunde
werden der Bürgermeister Roland Schäfer und die Beigeordnete
Christine Busch von 9.00 – 10.00 Uhr in der Mensa erwartet.

Die Leistungskurse im Fach ‚Sozialwissenschaften‘ erarbeiten
ab  8.30  Uhr  in  einem  Workshop  unter  der  Leitung  der
Schwarzkopf-Stiftung das Thema „EU-Flüchtlingspolitik“ (Räume
M 104 – M 108).



Gedenkfeier  am  ehemaligen
Konzentrationslager
Schönhausen
Im Rahmen einer öffentlichen Gedenkfeier mit Kranzniederlegung
wird am 27. Januar – wie im gesamten Bundesgebiet – auch in
Bergkamen der Opfer des Nationalsozialismus gedacht. Die
Veranstaltung beginnt am Mittwoch um 16.00 Uhr vor dem
Gemeindezentrum der evangelisch-freikirchlichen Gemeinde
Kamen/Bergkamen an der Lentstraße 22 in der Siedlung
Schönhausen in Bergkamen-Mitte.

In Vertretung für Bürgermeister Roland Schäfer, der
kurzfristig zu einem Gespräch mit Bundeskanzlerin Angela
Merkel nach Berlin reisen muss, wird stellvertretender
Bürgermeister Kay Schulte dort einen Kranz niederlegen. Zur
Teilnahme an dieser Gedenkstunde, an deren Ausgestaltung sich
zum ersten Male auch Schülerinnen und Schüler des Bergkamener
Gymnasiums mit ihren Lehrern Jan Groesdonk und David Heinze
aktiv beteiligen werden, sind alle Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen.

Am Eingang des ehemaligen Wohlfahrtsgebäudes der früheren
Zeche Grimberg an der Lentstraße erinnert seit vielen Jahren
eine Inschriftentafel daran, dass die Nationalsozialisten in
diesem Gebäudekomplex von März bis Oktober 1933 vorübergehend
ein provisorisches Sammellager für die Verfolgung und
Inhaftierung politischer Gegner eingerichtet hatten, um die
Häftlinge dort mit Folterungen, Misshandlungen und Drohungen
einzuschüchtern oder sie von dort aus in größere KZ-Lager im
Emsland (Papenburg) oder nach Oranienburg nahe Berlin oder
auch nach Dachau bei München zu verlegen.
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